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Abstract 

Neben der Anpassung von baulichen Gegebenheiten ist der sogenannte „Nachteilsausgleich“ ein 

zentrales Instrument der Inklusion an deutschen Hochschulen (Gaftermann-Kasper 2016). Dass 

Nachteilsausgleiche Studierenden mit chronischen Erkrankungen und Behinderungen bei ihrem 

Studium unterstützen können, haben verschiedene internafionale Studien bereits aufgezeigt (vgl. Hoos 

et al. 2019 für eine kurze Übersicht). Gleichzeifig wurde jedoch festgestellt, dass der Nachteilsausgleich 

in Deutschland nicht in vollem Umfang genutzt wird. So zeigte die BEST 2 Studie mit Daten aus den 

Jahren 2016 und 2017, dass „nur 29% der Studierenden mit Schwierigkeiten bei der 

Studiendurchführung“ den Nachteilausgleich beantragen (Deutsches Studentenwerk 2018:10). Für 

diese Nichfinanspruchnahme wurden auch bereits Vielfälfige Gründe idenfifiziert (Lyman et al. 2016). 

Inwiefern die Inanspruchnahme eines Nachteilsausgleichs unterschiedliche Personengruppen bei 

ihrem Studium unterstützt und wie der Nachteilausgleich als Instrument der Inklusion erfahren wird, 

wurde bisher nur nachrangig untersucht. An diese Forschungslücke knüpft diese Untersuchung an. Im 

Rahmen des BMBF geförderten Forschungsprojektes ErfolgInklusiv wurden narrafive Interviews mit 

mehr als 30 Personen geführt, welche den Nachteilausgleich an der Universität Kassel in Anspruch 

genommen haben. Diese Interviews werden mit dem Grounded Theory Verfahren ausgewertet, um 

das Studienerleben mit Nachteilausgleich zu rekonstruieren. Hierbei wird insbesondere auf das Wissen 

um den Nachteilausgleich, den Prozess der Beantragung und die angepasste Prüfungssituafion 

eingegangen. 

Erste Ergebnisse zeigen, dass das Wissen um den Nachteilausgleich die zentrale Barriere zur 

Wahrnehmung des Anspruchs darstellt. Es zeigte sich weiterhin, dass der Anspruch auf einen 

Nachteilsausgleich nicht nur einer insfitufionellen bzw. rechtlichen Logik folgt. Bei allen Studierenden 

war und ist die Beantragung sowie die Wahrnehmung von Nachteilausgleichen stets mit einem 

Aushandlungsprozess verbunden. Vor dem Hintergrund der Wahrnehmung der eigenen Fähigkeiten 

und der Interakfion mit anderen Personen werden gesellschaftliche Gleichheits- und 

Gerechfigkeitsgedanken herangezogen, um den eigenen Anspruch zu legifimieren. Dies kann dazu 

führen, dass Nachteilsausgleiche auch bei bestehendem Anspruch nicht wahrgenommen oder in 

reduzierter Form beantragt werden. 

Auch wenn der Anspruch auf Seiten der Studierenden als legifim betrachtet und der Nachteilausgleich 

realisfisch eingeschätzt wird, zeigt sich, dass der Nachteilausgleich die Nachteile nicht immer in vollem 

Umfang ausgleicht. Informiert durch die Erzählungen der Studierenden wird somit abschließend 

diskufiert, inwiefern der Nachteilsausgleich die bestehenden Nachteile ausgleicht bzw. ausgleichen 

kann.  
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